
Lasse« sch e

Mittwoch, den 28^» Januar 1818.

Beförder- und Veränderungen.

Der Oberhofrath, Director des Ober-Sani-
tatö, Collegii, und Leibarzt Ihrer Königlichen
Hoheit der Kurfürstin, Doctor der Medicin,

Paul Franz Grandidier allhier, ist znm
geheimen Hofrath allerhuldreichst ernannt.

Edlctal - Vorladungen.

r. Der schon seit langen Jahren von hier abwesende
Samuel Pfeil oder dessen etwaige Leibes«Erben
werden hierdurch eciictaliter vorgeladen, in ter-

mino den 21* Februar a. k., früh 9 Uhr, vor hieß

figem Amte zu erscheinen, und das ihm zugefallene
Vermögen in Empfang zu nehmen, oder zu gewar,
tigen, daß dasselbe seinen Geschwister-hindern,
deren Antrag gemäß, gegen Caunon verabfolgt wer,
den solle. Allendorf an der Werra tnKurheffen,
den »3. December 1317.

fl. H. Austitz, Amt. Eichenberg.
In üäeni coxiae L. H. Stephan.*i.

. Vorladung der Gläubiger.

i. Um den Schuldenznstand der ivEvncurs gerathenen
Henrich Jcklrrischen Ebelevte zu aus zu,

 Mitteln, ist erforderlich, daß deren sämmtliche -

Gläubiger vorgeladen werden. Es werden daher
alle diejenigen, so an gedachten Jcklertfchen Eheleu,

. ten Forderungen zu machen baden , aufgefordert,

den d» Februar k. Z., Morgens 10 Uhr, vor hirsi-

- gem Justitz,Amte zu erscheinen und ihre Förderin,

gen, bei Strafe nachhertger Enthörung, gehörig
antugeben und z» begründen.

Ntederaula, am 25. November 1317.

.3 fl H. Justitz-Amt daselbst. Der Amtmann Buch.
Zar Beglaubigung : der Amts, Secret. Assist. N v l t e.

2. Auf die an die Gläubiger der Prinz Maximlliant,
schen Debitmasse unterm 22. August v. I. erlassene
Vorladung, haben sich in dem abgehaltenen Termine
gerade von denen Gläubigem, welche Vergleichs,
mäßig noch nicht befriedigt sind, so wenige gemeldet,
daß die meisten derselben jene Bekanntmachung in
den öffentlichen Blattern'dennoch nicht erfahren zu
haben scheinen. Da nun unter dtestn Umständen

der angedrohete Rechtsnachtheil nicht wohl sofort zur
Anwendung kommen kann; so werden hiermit alle
noch unbefriedigte and bishernicht erschienene Gläu,
btger nochmals vorgeladen, um in andcrwettem auf
den rr. März d. I. festgesetzten Termin auf der
Recessirstube Kurfürstlicher Regt-nung dahier zu er
scheinen, ihre Federungen zu Prorocoll zu geben,
und ihrer vergieichsmaßigen Befr«edigoug aus der
noch vorrätbigen Masse von 2200 Rrhlrn. nach dem
frühern Distribntivnsolane entgegen zu sehen. Die«
jenigen aber, welche in diesem letzten Termine «vie,
der nicht erscheinen, haben unfehlbar z» gewärtigen,

- daß ihre Frroernng nicht weiter berücksichtigt, son,
dern über die Masse zum Vortheil der gegeuwär,
tigen Gläubiger verfügt werde. '

Cassel, am 6. Zanuar «8'8*

Die angeordneten Commissarieu,
Krafft, v. Witzlebeu,

RegieruugS § Rath. Justiz-Rath.


